Zum neuen Jahre! 
Es iſt das Lieb, re 
jubeln d tauſendfich erklirt, 
iſt die Liebe, Luft und Srende, 
wing Wort aum Arre auf, 

7 m neuen Far’; Glück auf! 1 
ber Hoffnun füße Triebe, hi 
le 5 nien Ser; bewegt, j 
Du dere Nacht mi ihrem Schlummer 
Beglückend in dir Bruſt uns legt. 

= u gleich ein /n Frühlingsmorgen 

Die Welt um une, ohn' düſt're Sorgen. 


Doch wo das Licht iſt auch der Schatten, 

82 ie Sonne ſteigt und fallt im Lauf. 

Dies Himmels rencs Blau vergrauet, 

et ihm die Nacht den Schleier auf. 

Der ſchönſte Frede der Natur 

Ri . nach dem Sturme denkbar nur. 

Sp iſt dee Menſchen Schickſalefaden 

Ein Spielzeug jener Göttermören, 

Die ihn zum Leben nicht nur weben, 
Nein auch zur Luft ibn zu zerſtören. 
=. ds wechſeln Menſchenfreud' und Leid 
Wie Tag zn Noc in Einigkeit, 
0 u hoffe Du von neuen Jahre 

Nicht Glück allein, Zufriedenheit. 

Erträge auch des Schmerzes Gabe, 

Wie ſie Dein Schickſal an ſich reiht. 

4 8 iſt der Liebe Luſt, 

5 Bil as Leid fie in der Bruſt. — 
Wel 0 traurig Jabr it nun begra = 
-Dtetang 805 W l 

O daß in jedes Deutſchen Herzen, 

Die Lieb' zum Vaterland erwach! — 


Doch ruhen laßt der Abſcheu Worte 
Von dem Verſuch der Königsmorde. 


Und auch des Geiſies Ritter fielen, 
Der Tod trat hemmend unter ſie, 
Erachvogel, Gutzlow. Schneider, Hitl, 

See leben nur der Phantaſit. 
Mig' ihres Denkeus leuchtend Licht, 
Ein Denkmal fer, das nie zerbricht! 


Sei heut' verſenkt im Strom der Lethe 
Der Haß, dit Schmach und Traurigkeit. 
Es wall mit frieplich, frohem Herzen 
Ein Jeder in m Zeit. 
Denn glaubt, daß ſchon ein keudvoll Leben 
Der Menſchen eigner Will kann geben! 
Hans v. Reinfels. 
— — 
Orient. 
Belge ar, 30, Dezember. 
Blatt veröffeateiig: eine Anllageakte 
georgevic (Der u prätendenten aus dem früher 
zegterenden Fürſt baue; wegen Hochverreths, be⸗ 
gangen durch ein “gegen das Leben des Fürſten 
Milan im Monat Nene d. J. geplantes Atten- 
„ dat. Daſſelbe jollte in Semendria zur Ausführung 
kommen; Fürſt Milan ercelt jet och Kenntniß hier⸗ 
von und ſchiffte ſich drahal nach Dabropiga ein 
während Karageorgevic die Flub⸗ ergriff. a 
Athen, 30. Dezember. 
zum Kriegsminiſter ernannt worden. 
„H. T. B.“ meldet: 
London, 30. Dezember. Die berem . 
her zwiſchen der engliſchen und der türkiſchen J. 
gierung reſultatlos geführten Unterhandlungen we. 
ben Erwerbung der auf Cypern belegenen türkiſchen 
Staatsgüter find neuerdings auf Befehl Lord Bea⸗ 


a 


Das amtliche 
gegm Kara- 


Grlvas ift 


consfields durch den engliſchen Botſchafter in Kon⸗ 
e wieder aufgenommen worden. Die Pforte b 
del 


angeblich 50,000 Pfo. Sterl., während 
die engliſche Regierung nur 15,000 Bio. Sterl. 
bewilligen w = 

Bezüglich des von der Pforte den europäiſchen 
Mächten mitzetheulten Vorſchlages, auf alle vom 
Auslande in die Türkel einzuführenden Waaren 
einen Einfuhrzoll von 20 Prozent zu legen, haben 
neuerdings Unterhandlungen zwiſchen der türkiſchen 
Regierung und England flattgefunden. Die eng⸗ 
He Regierung hat ſich bereit erklärt, einem Ein- 
urzoll von 15 Proz. zuzuſtimmen und hat gleich⸗ 
ig der Pforte die Erhebung eines Acetal 

8 Proz. anempfohlen. 
Sonftanttinopel, 30. Dezember. 
Großvezir Mahmud Ta’ 


Der 


A 
N 
. 


v 


[Koppe der Ausbruch der Seuche ſeſtgeſtell 


me, den 


die Erlaubniß erhalten, feinen Wohnſitz in Sm na 
zu nehmen. Gtrüchtwelſe vertauttt, daß der Eul⸗ 
tan benſelben wieder in Gnaden aufzunehmen blub 
ſichtige und feine Rückberufung nach Konſtantlniepel 
in unmittelbarer Ausſicht ſtehe. 1 
Petersburg, 30. Dezember. Die, wie 
man bier annahm, dem Abſchluß nahen Verhard⸗ 
lungen zwiſchen Rußland der Türkei über einen ie- 
finitiven Friedensvertrag baben abermals eine Vr⸗ 
zögerung erlitten, da die Pforte, wie der ruſſſhe 
olſchafter in Konſtantinopel Fürſt Lobanoff hierler 
meldete, ſoeben eine Reihe von bee 
zu den ruſſtſcherſeits aufgeſtellten Punkten formk- 
lirte, welche vorausſichtlich weitere eingehende Vir⸗ 
handlüngen nothwendig machen werden. 4 
Wie aus Adrianopel gemadet wild, find da⸗ 
ſelbſt FOR. fammtliche Vortathedergts für die Ber⸗ 
previantirung ver ruſſſchen Armee kin Raub der 


3 Deutſchland. 

Berlin, 31. Dezember. Ueber den Veuauf 

rer Rinderpeſtepidemte im Regierungsbezirk Frankpart 
ſchreibt man der „Nat.-Z.“ von gut unterrichtete 
Seite aus Frankfurt a. O. unterm 30. Dezember 
Folgendes: 2 1 2 
Die Rinderpeſt iſt im dieſſeiligen Regierung 
bezirk in Folge der knergiſchen Tilgungsmaß regel 
bereits auf wenige Oriſchaften beſchränkt worden 
Bei jeder größeren Verbreitung der Seuche ke 
es vor, daß die Krankheit verſchleppl wird un 
dann in vereinzelten Viebſtänden noch nachtr 
zeigt. So iſt in den letzten Tagen auf der Do 
mäne Kienitz im Kreiſe Lebus unter dem mehr als 
150 Haupt zählenden Viebbeſtande dis Aue 


lo, 
3 110 


are 
nachdem ſchon ſeit 8 Tagen wegen verdächeiger Er 
krankungen die Gehöftſperre angeondnet war. 
dem übrigen Seuchenherde des Kreiſes Lebus find 
rie Tilgungsmaßregeln faſt vollſtändig beendet. Auch 
im Kreiſe Königsberg i. Neumark wird binnen 
Kurzen in faſt allen Orten, in denen die Seuche 
zum Aus bruch gekommen war, die Aufhebung de 
drückendſten Sperrmaßregeln erfolgen können. Ab 


nachträglich einige Viehſtände von der Seuche er 
griffen wurden, kann auch für die Keeiſe Oſt⸗ und 
Weſtſternberg die Endſchaft der Krankheit erwartt 
werden. In allen andern Krelſen des dieſſeitign 
Bezirks iſt die Seuche bereits getilgt. Der Kris 
Oberbarnim des Retzierungsbezirks Potsdam, in 
welchem vor acht Tagen auf dem Vorwerke Beg⸗ 
thal des dem Grafen von Hacke gehörigen Rittr⸗ 
guts Alt-Ranft noch ein Ausbruch der Rinderſeſt 
ermittelt wurde, iſt gegenwärtig von der Seuche de- 
freit. Selbſtredend werden die Beſchränkungen im 
Handel mit Rindvieh, Schafen und Ziegen der 
Vorſicht wegen noch eine Zeit lang fortvauen. 
Die Zahl der in der Provinz Brandenburg zur 
Tilgung der Seuche getödteten Thiere wird fi in⸗ 
gefahr auf 1500 Stück Rindvieh, 1000 Schafe 
und 300 Ziegen belaufen. So bedeutend dieſe 
Zahlen erſcheinen, ſo können ſie doch gegenüber den 
großen Verheerungen, welche die Rinderpeſt herbei⸗ 
führt, wenn fie nicht durch energiſche Polizeinaß⸗ 
regeln unterdrückt wird, kaum als überraſchend an ⸗ 
geſehen werden. Gegenwärtig wird in unſeren, 
durch bedeutenden Viehbeſitz bevorzugten Gegenden 
ganz allgemein anerkannt, daß ohne die energiſchen 
Tilgungsmaßregeln die Rinderpeſt ſämmtliches Rind⸗ 
vieh der verſcuchten Gegenden bis auf einen kleinen 
Reſt vernichtet haben würde. 

— Vom afgbanlſchen Kriegsſchauplatz liegt 
ine Meldung aus Kalkutta von geſtern vor, welche 
drauf ſchließen läßt, daß die Nachricht der „Times“ 
don der Ankunft Jakub Khan's in Diellalabad un 
ehundet und auf ein Gerücht zurückzuführen iſt, 
welche dadurch entſtanden, daß dem Major Ca- 
dagnarı in Djellalabad ein afgbaniſcher Häuptling 
Stjad V homed mittelft eines frtundlich gehaltenen 
Schreibens ſeine bevorſtebende Ankunft in jener 
> rn Angeigt habe. Von Jakub Khan liegen 
ebenſo wenig euere Nachrichten vor, wie von Schir 
Alt. Nach einm Telegramm des „Standard“ aus 
Bombay vom 30 d. bereitet der Gouverneur von 
Kandahar eine eneſgiſche Vertheldigung des Platzes 


vor und hat eine Maſenausbebung der Einwohner 


angeordnet. * 
; 5 ne? dom „W. 4. 8 
übermittelten Melbung des Journals 
Romans“ hat der italienische Miniſterrath 
tember, nder 


x 


den modus vivesd 


Do darf noch der Beſtätigung. 


5 land nach Italien iſt, wie „W. T. B.“ unterm 


In 


geſeben von der Stadt Droſſen, in welcher nec 


aus Rom zeichnet, daß er die 
„Popole dem Fürſten Metternich überbringen dur 
ſich der 


In ſer gte: Die Zeripaiiene Peliterile 15 Pen. er 
» Nebertion, Druck und Verlag don R. Gra ß mann 
Stettin; Ktrhplap Nr. 3. 


1. Januar 1879 


Kram a welcher im Laufe des Monats Wa 
Januar im Zollverkebr mit Oeſterreich beob- hebung Pius’ IX. Wax 
achtet werden ſoll. Bekanntlich tritt der neue Han, ein er E 
gelsvertrag erſt am 1. Februar aachen Jahres in verkii- % zum Ja re 1848 in Italien Bos 
Kraft. Sollte ein Einverſtändniß über die Moda dort wurde er als Geſandtſchafts- Sekretär und . 
litäten eines einmonatlichen Proviſoriums nicht noch ſchäftsträger nach Stockholm und bald in d 10 “ 
in letter Stunde erzielt werden, jo muß mit dem | Cigeni&aft nach Frankfurt verfept, wo er * en 
1. Januar ſowohl der neue öſterreichiſch-ungariſche preußiſchen Geſandten Bismarck ſtrundſcaftlihe 2 
wie der neue italieniſche autonome Zolltarif für den ziehungen hatte. Letztere fanden ihre Fortſetu e⸗ 
Verkehr zwiſhen beiden Ländern in Kraft treten, da Petersburg, wohin er beinahe gleichzeiti * 
eine Prolongition des bisherigen Tarifvertrages über marck als Geſandtſchafts⸗Sekreter gefhidt wu 5 
den 1. Januar hinaus als geradezu undurchführbar Zum Geſandten in Neapel ernennt befand er 15 
nicht weiter in Frage kommen kann. Von öfter- während der Belagerung von Gaba an der Seite 
reichiſcher Seite hatte man vorgeſchlagen, unter Fort⸗ des Königs Franz und begleitete ihn auch nach 
beſtehenlaſſen des alten Vertrages, ſoweit er nicht Rom. Nach feiner Abberwung wurde Szechenyi 
den Tarif betrifft, eine Anzahl wichtiger Tarifpoſt⸗ zur Dispoſttion geſtellt, zus ſich auf ſeine Güter 
tionen des neuen Tarifvertrages ſchon für den Mo- zurück und beſchäftigte ſich vorzüglich mit den ſchö⸗ 
nat Januar antieljando ia Kraft treten zu laſſen. nen Künſten, beſonder“ mit Muſik. Im Jahre 
Da, wie oben gemeldet, die italieniſche Regierung 1865 vermählte er ſich mit der Erin Sztaray⸗ 
über einen modus vivendi ſchlüſſig geworden iſt, Szirmay. Beuſt's Antrag, in den aktiven Dienft 
darf man unterſtellen, daß die öſterreichiſchen Vor⸗ wieder einzutreten und den Polen eines Botſchaf⸗ 
ſchläge Berückſichtigung gefundin haben. ters in Petersburg anzunehmen, lehnte er aus Ge⸗ 
— Wie „W T. B.“ aus Diesden von ſſundheitsrückſichten ab. Ir Bezug auf die innere 
heute meldet, findet die Zettuntenachricht von der) Polttik gehört Sgcchenyi zur konſervativen Richtung; 
bevorſtehenden Verl⸗bung der Prinzeſſin Mathilde, jedoch er iſt davon üb⸗zeugt, daß nur ein feſtes 
Tochter des Prinzen Georg von Sachſen, mit dem | Bündniß mit Deutſchand den Intereſſen der Mon- 
Kronprinzen von Oeſterreich in dortigen unterricht ⸗Jarchie auf dem Crbiete der äußern Politik ent⸗ 
ten Kreiſen keinen Glauben. Auch Nes ſpreche. In letztrer Beziehung befindet er fi mit 
Gerücht, wonach Kronprinz RM ſich der Erz- dem Gylfen Andraſſy in vollſtändiger Uebereinſtim⸗ 


bl nicht bekämpft batte, ſondern daß er die Er⸗ 


l berzogin Antoinette von Toslana, ebenfalls eine mung und deshalb hat er au) dem Rufe des 
Nichte des Königs Albert, verlobt haben ſoll, be- Morarchen, Oeſterreich⸗-Ungarn in Berlin zu vertre- 


ten, Folge geleiſtet. Seine Perſönlichkeit iſt eine 
Bürgschaft, daß die nahen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn auch ferner auf⸗ 
30. Dezember aus Rom meldet, nunmehr verboten * ergalten blade. - x 
3 I Paris, 20, Digsuide 
— Ueber den franzöſiſch-tunſiſchen Zwiſchen- einen letzten Aufruf an die 
fall enthält der „Moniteur“ vom 30. Dezember] wolle, darüber wird noch bin- uh hengerepe! 
folgende Mittheilung: „In dem geſtern unter Vor- Mehrzahl der Stimmen iſt aber dafür, daß man e 
ig des Marſchalls abgehaltenen Miniſterrathe hat beim bisherigen bewenden laſſe. Auf der Linken 
Herr Waddington Iafermmrtene- 5 mi ne "7 er u e bas Oecburfüiß, die neu 
mittgerpeilt, die zwiſchen ver feanzöſiſchen Negierung politiſche Perlode mit einem fertigen Programme 
und der Regentſchaft Tunis ausgebrochen iſt. Die beginnen. Die Einen verlangen, daß das Dim 
Genugthuung, welche die franzöſiſche Regerung von rium mit einem ſolchen hervortrete, die Anderen 
den beſchloſſmm hätte, würde in erwarten die Jormultrung von den parlamentariſchen 
Folgendem beſtehen: Entſchuldgungen der tunefi- Führern. In der That werden, ſo wie die Sachen 
ſchen Regierung gegenüber dem fanzöſiſchen General⸗ hier liegen, die letzteren an der Aufſtellung des 
Konſul; Abſetzung der tuneſiſche Beamten, die ſich Programms wenigſtens betbeiligt werden müſſen, 
der Verletzung der Kapitulationn ſchulcig gemacht] und ee heißt, daß die Vorſtände ſammtlicher repu⸗ 
haben; Reſpektirung der Richte uieres Landsmannes blikaniſchen Fraktlonen fi demnächſt vereinigen 
des Grafen von Sauty, der nch auf 90 Jabꝛe wollen, um ein Einverftändniß über diejenigen Fra⸗ 
die Terrains beſißzt, die der Biy Im durch Gewalt] gen zu erzielen, welche nach dem 5. Januar auf 
wieder abnehmen wollte.“ die Tagesordnung kommen werden. Ueber einen 
Nach einer Depeſche dees „. T. B.“ aus] Punkt, nämlich über die Perfonenfrage, it man 
Paris von geſtern Abend beflätigt er „National“, auf allen Seiten ziemlich einig; das Minifterium 
daß wegen des gedachten Zwiſchenalles Verhand- ſoll mit Ausnahme Bore,s (und etwa noch, wer 
lungen mit dem Bey von Tunis eineleiter worden] Kultusminiſters Bar? act angetofter werden, 
jelen. Das Blatt fügt hinzu, bevor die franzöſiſche ſo lange ee ge de lur unentbehrlich, 
Regierung in dieſer Angelegenheit Sellung nehme, doch will man oe „han noch ſchärferes Eingreifen 
müſſe eine eingehende Unterſuchung erſelben ftatt- | gegen ee Juſtizbeamten verlangen. 
finden. Die Regierung werde ihre echte und den Ueber die iſchüftlichen Punkte aber, über das Maß 
Einfluß Frankreichs intakt erhalten, ie wolle in- der denden Freiheiten, über Reformen und 
deſſen keinerlei Modifikatton der voltſchen Stellung ee en die hervorragenden Perſonlichketten, 
Frankreichs im Mittelmeer berbeiführr. name, Gambetta, wobl ihre Ideen, aber dieſe 
— Nach einer Meldung der Bene. Pieſſe“ noch nicht zum Parteiprogramm formulirt, 


— Die Einfuhr von Rindvieh aus Deutſch⸗ 


ug 


ee 


„ at, 


dem Bey zu fordern 


aus Pera ſoll die neue Grenzlin: “ Pferetk [und eine vorläufige Einigung hierüber wird erfor- 
der griechtſchen Regierung vo: . derlich fein, wenn man die Einigkeit der Republi⸗ 


kaner im wünſchenswerthen Umfange aufrecht erhal⸗ 


Peſi⸗Dendra in Theſſalien begin bis zum 
ten will. 


Dorfe Volo in Epirus, der Inſel K gegenüber, — 
laufen. Statt „Peſi⸗Dendra“ iſt w. Bolydendri Die radikale Preſſe gebt in ihren Angriffen 
zu leſen, welcher Ort am en Meere unter|gesen Gambetta wieder einmal ſcharf vor. Seine 
derſelben Breite wie Lariſſa, die Han ptſtadt Thiſſa⸗J Reden werden nicht blos als „Sand in die Augen“ 
liens, liegt, ſodaß nach dem türkis sen Vorſchlage f getadelt, ein Lponer Blati verſpricht auch eine Reihe 
die neue Grenze zwiſchen dem 0 und Pelion] von Artikeln über den Urſprung feines Vermögens, 


hindurchgehen und das Thal des alamoria mit] und zwar von Artikeln der Ait, daß Gambetta 
Lariſſa bei der Pforte belaffen wüde. Wie in] genöthigt ſein werde, ſich gerichtlich zu rechtferti⸗ 
Theſſalien Lariſſa, würde in Epi Janina derf gen oder eine ehrenrührige Anklage auf ſich fipen 
Pforte verbleiben. zu laſſen. 


Ausland. 


i entſchridende Sitzung gehalten. 
Veit, 26. Dezember. Der neue öſterreichiſch⸗ 


Ein Mitglied des⸗ 


Szechenyi, iſt am 15. Februar 18. geboren. Sein „Kurz, in dem Amte, zu welchem Sie berufen wor⸗ 


Erzherzogin Sophie, ließ ihn im Ihe 1845 zum] haben nur dafür geſorgt, ſich mit einem Stabe von 
Attaché der römiſchen Botſchaft anen. 

junge Diplomat wurde durch din Auftrag a. 

Wahl Pius X Bor) gersmeifter hat nicht geantwortet, das Budget wurde 

A bewilltat, und 18 Gemeinderäthe, die Mibcheit, 

erf haben ihre Entlafjung eingereicht. Es wird ſomit 


Behauptung der meiften Hiſtorike 
dieie zu Neuwablen kommen. 


daß nicht Kur 


Merten 


1 vebenbei bemeift, 


Der Marfeiller Gemeinderath hat geflern eine 


ſelben, L. Itan, las eine Adreſſe an den Bürger- 
ungariſche Botſchafter in Berlin, Graf Emerich | meifter, welche mit den höflichen Worten ſchließt: 


Vater, Graf Ludwig Szechenp., Ob. gofmeiſter der[den, haben Sie nur Nachläſſigkeit gezeigt. Sie 


Wadlagenten zu umgeben, welche Ihnen eine Macht 
chern, die Sie nicht einmal ausüben.“ Der Bür⸗ 


a Sea, 


N. 1 


2 
n. 


4 


4 
f 
. 
a 


1 4 erm, i „ im Raihskelle diese 


u 


- * 3 beiden auch g verh. ſind und die Koſten a. 
> TE rechte auf 1 aus gen; ige 200 Mark betragen 
in . m A ie di Hat ichter des Rathskellers von 
1 nen Mitgl — Rudolph Gr M ume ber Br Breiseräät ng 
n F r 2 F ine Mer eitien 77 Sarr 
und Heir Sieglerugorzjjjlot 2 & schaft u, mar Levin, bei welchem er gebettelt, 1 . PN Man e ee — ch 
= = 6 e ee Den 1 | gießen und ein Pas, Hoſen getohlen, trifft Be ee ans 1 . 1 b 
anzen din Reibe von Bortägen - veranfilıet Diebſtahls eine Gefänguißſtrafe von 1 Min. nt N Zwecks wegen Nachahmung. 5 
Hand bot eine menhang. bie ponmerſche Geschichte wegen Bettelns eine Hafiſtrafe von 1 Woche wird übrgens, um vielen Wün |t f 
ai Lain Zeiten an bie un 18. run Die. mühe ee ee gegen eee ee eee Inc F 
von den älteßen . beginnen Ende vielfach beſtraften Arbeiter Friedr. Wilh. Beke Alnirt waden. N | 


deit umfaſſen ſollen. Diesel 


welcher aus dem Orgelbauer Kaltſchmidt'ſchen H — aag Abend zwischen 7 bis 8 Uhr 


Herr Dr. Haag 2 
— k, . De rand aus Demmin über die 
t ver Reformation, Herr Dr. Hanecke aus 
skin über den dreißigjährigen Krieg und die 
t ſprechen. Eventuell wird ein ſechſter 
b über das 18. Jahrhundert folgen. Herr 
or Müller „der ſich zur Zeit in Venedig 


geklagte, der Arbeltsburſche Julius Später, ze zurücklteſen. 1 
ſeinß derſelbe bat das 17. Jahr goch nicht erreie - Am 16. d. Mts. in de. Nacht iſt in 
aber bereits 6 Mal größere Strafen wegen Dio. hen⸗Clemperow, Keis Randow, 
ſtahls erhalten, jetzt hat er ſich wegen eines bel vieiſtorben, der naa den ange⸗ 
einem Fleiſchermeiſter in Zuüllchow verübten Fleiſch⸗ en Ii ſcher heißen ll, deſſen 
diebſtahls zu . und wird deshalb mit — 8 5 un⸗ 

1 efängniß beſtraft. 1 nt ſins und dee auch n m von 
det, hat dort eine Anzahl merkwürdiger Urkun⸗ 6 Non. 8 1 er 775 n n Vaya 


i iö- * f 
elngeſehen, die auf die eee ct ein neues Frachtbriefformular in An⸗ 1 60 Jahre alt, etwa 1 f. und nachdem 7, ül 
3 X. durch türkiſche Piraten ganz wendung. Es erſcheint angezeigt, zur Vermeidung en mittlerer Statur und trug! allein waren te e 
x und Schnurrbart. Bekleidet] — niecer jun 


ſen und dieſe von der Mothe dicht umſponnen von Mißverſtändniſſen darauf aufmerkſam zu machen, 


bittet den Beam, 

ſondertes Zimmer 

zutheilen habe. D. 5 
bald gefunden, der Bi De 
einfach ſeine Kollegen, N 

dem Lokale zu entferner 

ſah ſich der Kämmerer 


Januar un werden in wöchent ichen Zoiſcemau⸗ ane Lampe geſtohlen, endet mit der Verurtheilu unde bei de auf Müll ße 9, Violett 

men rn ea 2 * des Angeklagten zu 1 Jahr 6 Mon. Zuchthaus und i Einbruch verüßt an utverſchledene etten und und frag 

wird Herr Dr. = 4 über das 12. urd 13.,|Chrverluft auf 2 Jahre. FA, en, oßhlen woden. Die Diebe ſchet⸗ ſagter obte 

Zeit, Herr Prof. 5 * 14. und 15, Jahr- Ein nette Früchtchen ſcheint der nächſte ? iglett geſten worden zu ſein, ne E 
* Die . ER E . 4 N - ſen Pr m N 


I 

bel ins Klare bringen weiden. — DA daß durch die Bekanntmachung des Reichökanglers |! m ſchwarzen zetriſſenen Tuch. Erſchrockne — 

ae 72 5 ker an 4 — = Formular N der damit zuſam⸗ r euglifch ledernen Beinkleiden, gran. werde ofen ade tige, Opfer tigend; einer 

. 1 Aar a menhängenden Bestimmung über die Stelle, auff b Jiaoolzſchuhen Alle Diejenigen, lichen enen Pröphrzfalleu. Der, Mopil 

„ Alterthü i gmen ein bejon- | welcher der Aufdruck der Firma des Abſenders ge⸗. w ven Dertorbenen Kahere Auskunft geben blieb wir. me > or md anllunie emule —e. 

eingegangenen 15 a e Herrn Dr. ſtattet it, Aenderungen der Borjgriften des Betitrba-| k wollen dam Amtsworfeher in Rothen-⸗Clem- Heiligkeit hae eemm * 

9 Iuterefie . * n gefun- reglements für die Eiſenbahnen Deutschlands nicht p⸗ ung machen. geſchätzten Werkes en Segen 

mi nz 1 515 e der reiche eingetreten ſind und daß beſonders die auf dieß us dem Schlawer Kreiſe, 30. Dezem⸗ den er nun entgegen, volle. Der Feſeg ute 

en Alan erwähnte Vronzefund Stempelung der Frachtbriefe bezügliche Beftimmung| bern eistag det Schlawer Kreiſes hat in] Autor kniete wait kin chen Wetorſam eber und 

a Nor Feldmark von Sinzlow in Kraft geblleben if der 5 en 16». Mis. den wichtigen Ber empfing andüchtigen Gmüths die töftid: "nett, 

Babbin, ein auf 7 10 ter eingelieferter — Der Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan ſhll jektirte Kreischauſſee in der] nung. Nac beendete. Ceremonie erba + * 
en, den, eiche, Kaserne Commobus und ſchelat bei der Auſſcht zu beharıen, daß ein fuse [id tügenmalze über Rußfagen, Pee wesen eine uch Empfangeocät ei; 
. 55 Herrn Baumelſer der Poſtſchluß, und zwar fowohl für die Prisfpoft Sell iger, Neuenhagen Abteil, an den voll und tadellos ernfangenen Segen de 
vorzüglich . 3 Paalſtab. Herr als für die Geld- und Packetpoſt, im Intereſſe des enen „ Sunkte über die Grabow, an Verlegenheit war groß. Der Geſegnete Inrih e * 
R Publikums und der Poſtanſtalt sowie ihrer Bram⸗] Astshagen (Mordjpige vorbei auf Beelkow, und Sprachen, aber das wenige Launen, an in 


son hier unter Benutzung der alten Landstraße über] ſeiner Jugend ihm eingepzügilt, hat den lange 
Wandhagen nach Bahnhof Schübben-Zanow bauen vergeſſen. Es blieb dem Geſegneten nichts übrig, = 
zu laſſen. Es läßt ſich nicht verkennen, daß der als ſeine noch immer vir der Thür lauſchenden 
it oteſem Beſchluſſe den Bewohnern des] Kollegen hereinzurufen und ſodann im Se e 
Rügenwalde? Amtes (Abtei Seite) eine rechte Weih- dieſen die lateiniſche Quittung jo gut als m Ent 
nachts freude bereitet hat. Die Wege in dieſe: leh⸗ zuſammenzuſtoppeln. Man ehählt, Monſgnen be, er 2 
migen Gegend waren in Herbſt. und Frühjahrs⸗ nachden vie Duittung gelefen, noch auf dei * 
einen Maſſenandrang in den Poſibureaur herbeizu⸗ eiten grundlos und trotz größter Mühe nicht rezel Straß ſchmnute u wüſſer. a 8 
führen, der die Ordnung im Voſtbetriebe breinträch⸗ mäßig in gutem Zuſtande zu erhalten. Durch die CE en Tagen ereignete ſich in P- 
tigt, die Kräfte ler Poſtbramen zu den Abgangs- \projektirte Chauſſee wird nun den meiften Oitſchaf: ann ER ET 
zeiten aufs äußerſn in Anſprich nimmt und die ten diefer nordweſtlichſten Ecke des Kreiſes, die bis. Bold A i Hauſe nag 
fig Hund pünktlicht Ueberk nſt der Poſtſendungen her die Wohlthat einer Chauſſer entbehren mußte, Stel n Aulezt auf de Boden 
% Geplgnt wird, daß der Po ſiſch lu ß eine weſentliche Erleichterung zu Theil werden. Man warf uc gebt, To aß die üclich⸗ 3 = 
ür muß auch anerkennen, daß der Kreistag bii Feſt [nne Hr Plage, wurde tem fernt üs 
ch ſtellung der Richtung d'rjer Chauſſee beſtrebt gewe- lich, dus und alsbald bing er ſich auf . 
ſen iſt, das Jutereſſe möglichſt vieler Ortſchaften zu zwiſchen Tau die dtau \ 
\ und deshalb von einer vorläufig ins Auge] Mann hängen, den aus der Schlinge de. * 


Klamann in Schivelbein hat ein Aquarell ⸗ 
der dortigen Karthäuſer⸗Kaprlle eingeſandt. 
Stettin, 1. Januar. Da fi während der 
tage eine größere Anzahl Haftſachen bei dem 
en Kreisgericht angehäuft hatten, ſah ſich die 
Abtbeuung genötbigt, geſtern noch einmal 
„ öbßung wſammenzunelen. Die zur Ver⸗ 
„ angeſetzten Fälle boten jedoch jo wenig 
Anette, daß wir duſelbe in wenig Worte faſſen 
tünmen. Der Arbeiter Albert. Stägemann 
wohnte bet dem Arbeiter Eichberg in Unter⸗Bredow 
und ktbutzte am 30. Novemzer eim kurze Abwe⸗ 
jenheit ſeines Wirthes zu a Nr eo 5 
. mſelben zwei Taſchenuhren mit eine Haarkette 12 f 
5 ee 50 63 Mark entweder. Mit eiwa . Stunßt über als jipt erfolge unt f 
den geſtoblenen G genſtänden begab ſich Stigemann jede Sendung, die nach Einlettt der Schlußzeit no 
dem Handelsmann Hermann Bu chno witz in dur Mitſendung eingeliefert wird, fünf Pfennig 


ten zu empfehlen und durch Einyfütrung einer mäßi⸗ 
gen Gebühr für verſpätet eimeliefente Sendungen 
ohne fühlbare Erſchwerung dee gerkehrs zu erreichen 
ſei. Die Einführung einer ſochen Gebühr ſoll den 
Zweck haben, der leidigen B wohnheit des Pubii- 
tums zu ſteuern, früher fertig geſtellte Sendungen 
kurz vor Poſtſchluß insgeſamm einzuliefern und jo 


J EN 
wieder zu ſich und ſah weeg x 


\ 5% a reit für einzuſchreibmde Briefe vielleicht zehn Pfenni wabren, 4 a Urtickbrachte e“ 
ES Eee: Ben a 8 "Gebühr zur Hebung Jämen. Aus 0 gefaßten ö abgeſehen hat. —freite und irs Bewußtſein Früchrachte 8 = 
keen Srhsiter Quandt empfohlen war. des insereffrten: Bublikums ft bereits vet] Das Chauffeenth im Rreije wird durch den Bau EI 
veiteufte die Sachen für 10,50 W bes. enen ars di. Oper zuelg auftauchte, leb fer ere en erer eine ewige Abrundung Felearapbifche Deveſchn 
1 if ſofott die Haarſchnur ab und | 3 nn Si eK er A — en noch Pollendung derfelben ſämmt⸗ Wien Drieriber Die abel U 
a: 5 a. re 3 + - 2 S : Mamareter m d b. Wiedertm II „e S ädle des Kreiſte in direkter Tyauſſecverbin ftetſuchung bei der T opauer Agentur der zderreicht ⸗ 

a er beef ſchaldtd gemacht zu zur — 1 2 NE. N 7 1 bung mit einander ſtehen werden a en Keepitanf ergab einen Weſammtverluſt von 
Setter. 1 231,822 fl., voch if ein Konto von 73,798 ff 
zaariſches Blatt erzählt folgende] noch fraglich, vorüber eine weltere Unterſuchung 

S te: Nicht in dieſen Tagen, aber Aufklärung geben wird. Kredit 219,75. 

Ferner wird der Arbeiter Cart werte we⸗ ere e br: 4 langer Zeit geſcha“ es, daß zwei Paris, 1. Dezember. Inu Nizza ik Madame 
ser ns Diebſfahls an rungen zu 6 M. ſchönen briſtbäume eine wahrhafte Feſifreer e Deamie en, Mintflertums, Männer von großer Mimsiy Korſatoff, clit Nolabillim der kaſſiſchen 3 
Im. Wilh. Carl Schön⸗ berelte Es dürfte vielleicht von Interrſſe ſein, Tüchtig kel ungariſche Handelsrecht in das Kolonie in Paris, geſtorben. * Ye 
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die Schuller 
Bas das anlangt, — ers 
ann ich es leider nicht geſta SE 
Was ſoll das heißen?“ . San, * 
ch losmmachen verſuchte. 
„Das heißt, daß ich Sie da ich S. win 
feſt habe, nicht wieder ans beat 
„Mein Herr —“ 
„Nennen Sit mich immerbi mein ! 
hadet mir nichts. Aber Sie nuſſen mir, tom, 
zas da wolle, ſofort vr cen N 
folgen.“ 
„Elender!“ 
„Still! Still! Sehr Sie nur, welche Aufmerk⸗ 
unten unjere Unter- dung ſchon erregt hat. Wenn 
„ Widerſtand lehten —“ 
D een vorendete feinen Satz nicht. 
ung Fü'ſt pprani hatte inzwiſchen eingeſehen, 
läselmd daß er entbect und folglich auch verloren war, er 
Aögerte dessalb nicht, einen eben jo energiſchen als 
(oetzwetfelen Entſchluß zu faſſen. Er warf Don- 
mond Furch einen hefligen Stoß, deſſen in feiner 
Art claſſiſche Genauigkeit eine bedeutende Uebung 
— dwener ge ‚on ind im Bern’ bekundete, mit blutendem Geſichte nieder, 
„ zuruck. sprang mit einem kühnen Satze über Bord des 
„Leider ind die Fragen, die ich a. auer Durch“ Dampfe ls in den Hougli und verſuchte ſchwimmend 


aud z ten habe, noch 4 erledigt,“ fuhr das entgegengeſetzte Ufer zu erreichen. . 
* fe. Im nachſten Augenblicke Hatte ſich berens eint 
as wollen Sie denn 4 weiter wiſſen! 20 uluſdige Meng-, dit dieſe Scene lebhaft inter⸗ 
Rotte der 56 efktte, ſelbſt obne daß fie vorläufig noch die eigent⸗ 
Hoffentlich werden WW: die Indiskretion eines liche Veranlaſſung dazu kannte, auf der Beide und 
unteren Bramten e den Quais veiſammelt. 
0 jagen Sie toch was Sie wollen?“ Doumond hatte ſich übrigens ſchnell wieder auf. 
Ich auß Sie leider erſuchen, mir zu jagen, ſeit] gerafft, war auch in den Fluß geſprungen und es 


Warn Sie ch in Calcutta aufhielten. 
Sett acht Tagen." 


„ z 


ſtand dort nun einer der ſpannendſten Kämpfe be⸗ 
vor. Wir wollen urs kurz feſſen Nach zehn 
„Auf welchem Schiffe gelangten Ste hierher?“ Minuten ungefähr ſtießen die beiden Männer zu⸗ 
„Auf dem „Su- zkanal.“ ſammen und es entſpann ſich wirklich ein verzweifelter 
„Und in welchem Hotel find Sie abgeſtiegen, Kampf 


Durchlauat ?“ Der Bü bielt einen Dolch in der Hand, mit 
„Im Hotel d'Angleterre. Sind . nun ber den emen Gegner bedrohte, Dirfer war aber 
friedigt ?“ leber „ bewaffoet, und wan war nun allge⸗ 
* — j j7—＋—jßö-d! X u 
21 - 
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am 9., 
75000 Mat dae 5 Es 
anı 15 aur 
Lotn-je, Gewinne: ganze 
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kleinſte Detail zutreffendes Signalement des Fürſten 


eſchaftsfreunden in 
die es noch werden wollen, wünſche ich „Pro 1879 
recht viel BUN A rin zu Glücksverſuchen pro Monat 
Janr.: Cölner Dombau Lotterie, Hauptgewinn 


Ziehn 5 11. Claſſe der Schleswig⸗Holſtein ſchen Landes 


£ > oe Austattung, a Q 27 
Deztuide Welie er erli Temp. 1 Loos 27 Mark 
S e . —— wer a n ben mſelben Tage Bi 
pet 10080 Hier lord gelb 156 Gegenſtände im Werthe von eo 1000, 8 00, 5 
Ang. 125 160, wi 171-178, er der Gemeinnittzigkeit des Unternehmens (es ſoll für den Ueberſchuß eine Uhrmacher⸗ und Schnitzereiſchule 
27% Br. ı Gd., er Ma- um 179 bez., für ganz Deutſchland errichtet werden) haben Seine Majeitit der Kaiſer u. 


geruht, die Erlaubniß zum Loosverkauf im Königrei 


Per 
i Por 
„ unglaublichſten ſpieite nun darauf hin die Maus mies" Vorne 
Vabrbeit Alles, was die Mannes 
Roma si Beibers erfinnen Man beeilte ſich uun, die beiden Signal „ 5 
und ſeltſam, ja man kann jagen 


unglaublich, dieſelben waren ſich völlig gleich. Die- 
elbe Haarfarbe, dieſelben Lippen, Alles genau das 
jeise, ſogar die Wunde an der Hand. 

Es Yang wie das Signalemert zweier Zwillings 
brüder. 

Wie dem nun auch ſei, es kann darüber kein 
Zweifel mehr hereſchen, daß es die Leiche des Ber- 
brechers Lto war, die man aus dem Hougli wieder 
auſſiſchte, und es wir Niemand das jühe Ense 
dieſes Elenden, der ſeine blutige Induſtrie jo un ⸗ 
erbört lange in allen Weltthellen ausüben kon te, 
beklagen.“ 1 

Am Tage, wo dieſer Artikel in allen Partfer 
Blättern erſchlen, wurde er natürlich von allen Be⸗ 
kannten des Fürſten Lyprant, deſſen Name in fo 
ſeltſamer Weiſe mit dieſem Ereigniſſe im fernen Jr ⸗ 
dien verknüpft war, lebhaft beſprochen. Ts waren 
aber zwei Perſonen darunter, die tiefer in den ge⸗ 

beimnißvollen Zuſammenhang der Sache, der der 
Menſchbeit zn Aügemeinen für immer verborgen 
blieb, eindrangen: Herr de la Chataignerte, der in 
dem Vorfall eine Beſtätigung für die Muthetlun⸗ 
gen des Fürſten fand, und Buvard, bei dem nur 
noch mehr die in ihm jo tief begründete Ueberzeu⸗ 
gung beſeſtigt wurde. 

„Und Sie zweifeln immer noch?“ fragte ihm 
Gardanen der den im „Journal de Debats“ er- 
ſchienenen Artikel eben zum dittten Male geleſen 


je, trotz ihrer Seltſam⸗ 
chnen. Sobald die Leiche 
eben war, wurden die 
0 t dorthin berufen und 
man ch. de der Papiere, die der 
Unglückliche bei. ſich trug. 

„Nalürlſch berrſchie bereits kein Zweiſel mehr 
darüber, daß man es mit dem Diebe, der die Herren 
Parker ud Kompagnie ſo frech beſtahl, zu ehun 
hatte, und wir freuen uns, mittteilen zu können, 
daß dieſe Herren einen Theil der ihnen entwendeten 
Summe in dem Koffer, der dem Polizeibeamten 
Doumond durch ſeine Schwere aufgefallen war, 
wiedergefunden baben. Obwotl nun über die Iden⸗ 
titat des Extrunkenen kein Zweifel beriſchen konnte, 
entkletidete man iin dennoch und entnahm ſeinen 
Taſchen die Papiere, die fie enthielten. 

„Die eiſten Dokumente, die man durchſab, be⸗ 
ſtätigten die Vorausſetzungen der Beamten. Es be⸗ 
fand ſich unter ihnen auch wirklich ein bis ins 


Lyprani. Es war darin Alles angeführt, 
ſein Titel, als der Dit feiner Geburt, 
die unbedeutende Narbe, 
hatte. 

Man eilte zu im und bald war das Erſtaunen 
ein allgemeines. 

In dem Ueberzeber des Ertrunkenen war ein 
zweites auf den Namen eines gewiſſen Leo, der den lat 
Bebörden ſeit einigen Jahien viel zu ſchaffen ge⸗ 4 
macht, ſich aber bisber allen Nachforſchungen Der! „Mehr denn je!“ 
Polizet zu entziehen gewußt hatte, lautendes Sig⸗ ſchieden. 
nalement aufgefunden worden. „Der Bericht klingt aber doch ſehr glaubwürdig. 

Dieſe unverdoffie Entpeckung gab den Unter- | Halten Sie es denn überhaupt für woglich, daß 
ſuchungen natürlich eine ganz neut Wendung Es eine Zeitung in Calcutta eine der artige Lüge brin⸗ 
h emdelte ſich nun ganz und gar nicht mehr um Den | gen kann!? 

— Er en 


De NN Ze N 


ſowohl 
als auch 
die er an der sinen Hand 


verſetzte Buvard ſehr ent⸗ 


F 


Ade!pr Arft, 


Haus: und Hppotheken⸗ Se 


Breiteſtr. 3, Grabow a. O., Breiteſtt. 3. 

Forderungen werden gekauf, ausgeklagt und eingezo⸗ 
gen. Speſenfreie Unterbringung von Kapitalien in jeder 
Höhe auf gute und pupillariſch ſichere Hyvotheken. Nach⸗ 
weiß von Käufer! und Verkäufern für Laudwirthſchaf⸗ 
ten und Grundſtücke, ſowie Beſorgung aller Verände⸗ 
rungen bei hybothetariſchen Laſten. 


Auction. 


tettin und meinetwegen in der 
Januar: 

nur 4 Darf; 

— und Ansſtenern ꝛc. in mur vorzüglicher 


chung der Lotterie der Schwarzwälder Induſtrie⸗ 
00 Mark u. ſ. w., a Loss 1 Mark; in Anbetracht 


König allergnädigſt 
Preußen zu ertheilen, und dann: 


underändert, e 1000 Mgr Tote un 5] am 17. dannar Hauptziehung der Königl. Preuß. Klaffen-Latterie, Hauptgewiune: 450000 Auf Verf. des Königl. Kr. ⸗Ger. ſollen am Dontter- 
318, Ku 114—117, . frichiahr 117 Br,. 116,5 * 5 Mark u. ſ. w., zu welcher ich Antheilſ eine in allen Abſchnitten zu bekannten, ſtag, den 2. Januar 1879, Vorm. 9 Uhr, in Grabow 
ne Ma 118.5 bez ver Juris uli 120 Gd inigen Preiſen gebe. — — — 5 O., Breiteſtraße 11, 6000 Stück Mauerfteine öffent: 
al. der 00 K 1, 120-1) a - ag er vllt aue Tage! (ia gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſtei⸗ 
5 100 Kl toro done Zu 2 4 af , . 0 5 — 
. vet December 51,5 bez, vr Decen r ae a. Er ER = —e 
Ned t r Dim 5,5 bez N i oma 3 8d ri. [Weriche l | Nur: 8 
8 dentus 1 ber 1 zurr a Zieh . 1.44 Amar 1879. 3 er. —— Leit r ar ii} u 4 
a . Hauntgewinn N 73,900; 1 gericht . Augen 100 I 
Der Ditember du € l Fr 00 x 15,000, 2 0 0 4 0 M ze. Baar ohne Abzug außerdem noch e bene Nan Plage Ahe . 
2» 2. N ten, U arte Derichiebener worgwaaren. 1 Blech⸗ 
bed ii 52 B, az, Möbel, Bellen, lebange . 


. m loko 9,55 — 9,65 u a Uſ. 10 bez. 
— — 7095 pe: Spirit 


Weizen 160—174, — En 118118, Gerf Gerſte 120— 
19, Hafer 110-115, LE 13 142 Karbifein | —— an Heinz 
350, Oeu 1,5—2, Strob 


N Familien N 2 ich | 
x ruft Malket ben (Wolgaf = dan 
. 


icht: Herr Ludwig Lönnies —— Fräulein Marie 


offerirt, ſodeit der Vorrath reicht, 


Bob. Th. 


| 


Koller Salm a 
Te er (Stratiinp). - re e 20 0 Part. 5 
ti an Friedri rimmen). — Oeer⸗ 1 1400 
ebrichg Biastoch (Anka), — 5% 55 . 25 5 5 
mann (Guſtow a. R.). 19 a 15500 


er itchlich - 

St. Peter und p 

Tun Reujahrstage 9 ng 

(Nach der Predigt eh u 
> Superintendent O 


ehe 8. 
= e Hoffmenn 
— 


Looſe 4 4 1 Mark fin ſind zu 
Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3. 


Neues Abonnement. 
Redaction: E. ei 
Illuſtrator: W. 1 
In Bild und Wort: Originell und pitaut! 
Preis pro Quartal 2 M. 25 Pf. bei allen 
Poſtämtern ne Buchhandlungen. 
Die Verlagshandlung 
A. Mof mann & Comp 
in Berlin, Kronenſtraße 17. 


Dr 7 
ilnelm baten, fg 2 a 


Auch dieſe Abtheilung wird von 97 Buchhandlung 
auf Wunſchzur Anſicht geſandt 
G. Grot ei, Selene SHE 
erlin 


U 
i | * bin au Alen Gönnern aud Fe 
2 liner Wespen neues Jahr 
\ | . 
Beſte 
ee Pe 
. aus ihren K. Werten in Dur. 


Looſe a 11 Mark 410 Asse. für 36 Mark) ſauſtge 


Kölner Dombau- Lotterie. 


Hauptgewinn 75,000 
Ferner Gewinne: 


Bel Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur frankirten Rückantwot eine 
Zehnpfennla⸗Marke bezul-gen reiv bei Portanweilungen 10 Pfg. mehr einzahlen zuwollen 


. Wihelm-Bad, gu aas 


Auen, Gustoble, 


Bezuge in beliebigen Quantitäten von 10,000 Tlog raum aufwsart die 


* veir. Sar d 4 Eiſenbahn in Teplitz. 


= * » * 
* * 


RE Derfrcipese 

Ste tin 1. Dezember 1878. 

Kölpin, Seretair. 

In einer lebhaften Provinzialſtadt mit bedeutender 
—Induſtrie iſt eine Brauerei mit neuer Mälzerei, completem 
Inventar, Eiskeller zum Lagern von 800 Tonnen 
Bayriſch⸗ Bier, nebſt allen Lager⸗ und Transportgefäßen 
ſofort bei 19,900 Mask Anzahlung preiswerth zu ver⸗ 
taufen. In der Brauerei, zu welcher ein Sommergarten 
mit zwei großen Veranden gehört, wird ein flotter Bier⸗ 
Ausſchank und Saler e von S 15 N 
Nähere Auskunft unter N. die . 


nern. 


Schröder, Schulzenſtr. 32. 


— en — 


000 Park. 


50 Gewinne 752 Mar = 


vo 5 0 Rarl, Wagnerſſche ‚Bi Buchhandlung in heine, = 
8 5 „ 8 1 ſich gut kentirendes ck in der 3 
20 255 er et . ori, jet ‚Sabren. sine Hatte un d d. ant fefen 
en . 4 othefem bei ‚same: aufen. Adr 
em Auıfsert: G erh 40,000 r be Ei. des Stett. Tageb, 


haben in der Erpedition dieſer 


Mönchenſir. 2, N 


Ein Haus 
wird in der Statt oder vor dem Thor mit Laden und 


1000 Thlr. Anzahlung zu kaufen geſucht. Adr. unter 
VV. 10 i. d. Exp. d St. Tgol., Mönchenſtr. 21, ndzl. 


Ein Grundſtück een nde 
oder Schmiederei vaſſ., mit gr. Gärten. Hof, Stallungen 
u. 9 Wohn. tft zu verk. Pr mit 1500 M. 


27,000 
Anz. Adr. in der Exped. des Stett. Tan. Min 
chenſtraße 21, unter M. 4 erbeten. 


Eugl. und ſchleſiſche Steinfohlen 
und Koaks 


in Stück⸗, Würfel⸗ und Nuß⸗Kohlen, doppelt gest ebte 
Schmiedekohlen, Duxer Solon⸗ gr Henckel'ſche 
Bionnkohlen⸗Briquettes, 

echten Zarteuthiner To 
aus verdeckten Kähnen vom Moore 2 Herrn Baron 
v. Puttkamer und alle Sorten Holz offerirt 


J. F. Waldow. 


Komtoir und 1 agg er er er au ber 


Bums Bläter, 


1872er prima erg ei 2 a . 1.25 Pfg. 


Mille 30 1 2 Er . Sn. 


Nach ‚auswärts „S und 6 Pfund Tabac 
Ka een, & 8 


1879, 1. Quartal. 


Katleral 


{ See he Wochenblatt. 


anuar 1879. 
inden wünſcht ein Trd hlich es 


** 


Rt, Er * 3 RE 
te Bine ist leich: lögen, rufepte Bu- Herr @atanet, wie wrnen Su 3 
deen erteilt re ſich ger nicht nac fragen, wee fo Mar auf der Ha-b Ich v ., ich beobachte nur. 
Di SH müßen guütigſt decchten, de chr g Fürſt batte drei Mitſchuldige in Paris, „Sie meinem alſo, daß der Fürſt fortan n 
4 Calcutta dieſt Nachricht bringt, ſon nlich um feine Doppelexiſtenz als Ban- mehr iu fürchten hat und daß ts ibm möglich 7 
Bericht iR son der „Debut vornebmer Mann wußten. Diefe drei] wird, wiederum in aller Seslenruhe die Stellung 
deine Koften dafür geſchut bat! Neh⸗] NitjeniviertStennten ihn verratben und deebalb in der Pariſer Geſelſchaft einzunehmen, die er ſich 
mal an, lieber Herr, 1 ’ e Was hat er nun noch zu fürdten? varin gemacht hatte.“ i * „ 
ichn dale, cine werartige Ente in Umlauf zu Nichts“ — Aber dennoch ſucht er, ehe er wieder Dirſen Umfang buten meint Voraus ſetzungen „. 
jepen, wie meinen Sit denn wobl, daß ich das | eriseint, die Verbältniſſe zu klären, er belastet das nicht.“ 0 fiunterncbo. 
au fingt? Gewiſſen einer Kreatur, die er aus zwingenden „Sie ſagten aber dh —“ könnte. 
„Das weiß ich nicht.. | &ründen ſeltſt geſchaffen bat, mit feinen Ver. Wenn ich mich meter Worte recht erinnere, ſo[ „Kann ich n. 
de 8 D 0 brechen und läßt ſchlirßlich dieſen Sündenbock neue · ſagte ich, daß der Fürſt die erſie Hälfte der Partie] um das Hotel de * 
1 abe in, Sutz oder Alcrandrien rin ge- ſter Erfindung in den Waſſern des Hougli um gewennen bat, daß ch ihm die zweite aber zu ent-“ „Tbuen Sie das 
wine Azad von Beilagen zu der er von fommen! Das Verfahren iſt noch neu und kann reißen hoffe.“ Die letzte Frage, du 
ee vruden l.ſſen und na 0 55 ge entſchteden auf eine gewiſſe Originalität Anſpruch „Worauf warten Sie aber nun noch!“ richtete, veranlaßt uns, ı 
tem Sebagen Unter Kreugband mu ver Mbrefie der wachen, obne beſondeis toßſpelke zu Jen.“ „Auf nichts weiter Jr ich den Attilel in dem er feit Eletldend Abenje 


Calcuttaer Blatte las.“ und ſich auf Buvard's dr. 


„So wollen Sie nun alſo in's Werk gehen?“ Hotel de Caſtige auf dem Bo. 
gemittbet hatte, das er nun 


veentbuſten Organe der Pariſer Preſſe verſehen “= 
kette, würde Id das Ganze dem Packetboote über⸗ „So glanben Sie alſo, daß der Fürſt hier wieder 


geben, das die indiſche Poſt nach Frankreich bin- auftauchen wird?“ 


übtetübrt. Auf dieſe Weiſe kommen die Zeitungen „Ehe vierzehn Tage um find, werden wir ſchon „Ja, noch heute Abend.“ 0 a 
— io Beilagen dort gleichzeitig an und man wieder von ihm hören. Und geſtatten Sie mir, „Und welche Rolle haben Sie wir in dem neuen 8 BF ˙ - 
unterſucht dit Neuigkeiten, die ſo weit berkommen, daß ich Ihnen in Beiug darauf noch meine ganze Stücke zugedacht!“ und ber leßtere hielt sehr feng darauf, daß ber . 
rurchaus nicht allzu genau. Wenn Ste wollen, | perfönlige Meinung aue ſprecht! „Dieſelbe Rolle, die Sie bis jetzt jyielten unt nun auch wirklich nach allen Richtungen bin dur 
ofen Sie uns einmal die Probe machen und ich! „Ich bitte darum,“ jagte Gardaner. die ich Ihnen wit fo vieler Mühe aufgebrungen geführt werde. 5 
he Zonen für den Erfolg.“ „Nun, ich glaube, daß auch Fräulein von Luce- babe.“ 2 
So glauben Sie alſo, daß die ganze Ge= nay bald wieder in ihrem Hotel anweſend ſein „Aiſo eine ſtumme Rolle.“ (Fortſezung folgt.) 

0 „Ganz recht. Man muß allgemein annehmen, 


wird.“ 


ſchichte nicht wahr iſt?“ 


Reinwollene Schlafdecken, 


iße, 200/150 Cent., 3 Pfd. ſchwer, 6 Mark, 
Si 200/150 Gent, 3 Bid schwer, 4,20 M. 
Ganz schwere, roth-carrirte Pferdedecken e M., 
roth⸗ und gelb carrirte 5,50 N. empfiehlt 


Probedecken gegen Nachnahme Nie. Kre 


Düsseldorfer Punschsyrope 


von Johann Adam Roeder, 
Hoſlieferaut Sr. Mojestät des Kaisers. N 
Die vorzügliehe u. unübertroffene, 

Qualität dieger seit so langen Jahren a.lseitig 
eingeführten U. beliebten Punschsyrope wurde Auf 
den Ausstellungen durch Verleihung der: . 
Paris 1855 — Preismedaillen — London 1862. 
Paris 1867 — Silberne Medaille) höchste 
Wien 1873 — Fortschritt-Medaille Auszeichnung: 
Wiederholt anerkannt. Der ‚Die Namens- 
unterschrift auf dem Ettiquett ist zu beachten um 
sich vor Contrefacon zu schützen. 

Durch alle Delieatessenhandls 
hierortis zu beziehen. 


| | Rob. Th. Schröder 


N Bankgeschäft 
Jsenulzenstr. 32. STETTIN Reitehlägensr. Beie. 


er Gutizkow's 
letzte Werke. 
Die neuen Serapionsbrüder. 
Roman. Zweite, durch eine Vorrede des Verſaſſers vermehrte Auflage. 
8. 3 Bände. Efgant broſchirt M. 16.—; ſein gebunden in 3 Bänden M. 19.— 


In bunter Reihe. 


Briefe, Skizzen, Novellen. 
80. Elegant broſchirt M. 5.—; fein gebunden M. 6.— 


5 N 
Hohenſchwangau. 
Roman und Geſchichte. 15361567. 
> Bände. 8% Elegant broſchirt M. 24.— 


An- und Verkauf aller Börsen- Pmgten; Provision 


öffnung von 


Börsen-Zeitgeschäfte zu den coulantesten Bedingungen. 


Billige und coulante Beleihung aller courshabenden 
Staatspapiere, Actien, Prioritäten, Anlehensloose, In- 
dustriepapiere, pupillarisch sichere Hypotheken ste. etc. 
auf kurze und lauge Termine, ‘ 


rs min Taz rel 


Sie iſt echt ud unverfälscht, von Aerzten zur Kräf 
gung der Nerven und bei Blutleiden verordnet. Jein 
Chokolade, Salongetränk, bereitet von Johann 72 


| 
| 
I 
| 
| 
4 
| 


| 


Der mmeriwartete Tod des Altmeiſters der deuten Schriftſtellerwelt, des Haraltervollen und 
in feiner Eigenart nnvergleichlichen Dichters Karl Gutzkow lenkt die Blicke der Natkon mit verboppelter 
Theilnahme auf die oligen Meiſterwerke des Verſtorbenen, die zugleich durch ihren reichen Inhalt, mie 
durch ihre hochelegante Ausſtattung ein paſſendes Andenken an den Autor und eine Zierde des Bücher⸗ 

Ä tiicheg ſein werden, wie fie auch ganz beſonders zu Feſtgeſchenken geeignet find. f s 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslands. Per Pfund . 3 Mi, 11. 2 Mt. (wialz⸗Cherelo“⸗ 
Verlag von S. Sehottinender in Bresla pulver, beſtes Nöhrmucel für Kinder und Sür 
9 Scho r in Breslau ſtatt Muitermilh, in Schachteln a 1 Mk. u. . © 
Verkaufsſtelle bei Th. Zimmermann, Fr. Mar quar 
in Stettin, Louis Sprint, Stettin-—Grünbof, 


e a Borchardt sl eis | 
Möbel, Spiegel u. Polſterwaart⸗ 
eigener Fabrik. 

Wie adgemeim bekannt iſt, bin ich ſtets bemüht, einen 
zerchrten Wublikum und meiner ſpecleller 
Kundſchaft burch billige Baar Ein 
kaufe große Vortheile zu bieten, um ei 
Jedermann möglich zu wachen. für wenig Hel 


k. Hofl., Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. — 


Weltansftellnug 


Mecbanifche a 
Netzfabrik u. Weberei, 
Actien- Gesellschaft, 

ſich reelle und wirklich g Itzehoe (Holſtein), 
beitete Möbel zug . empfleylt allen Fiſchern reich ſortirtes Lager aller Sorten 
—— — 4 Wien 1873. Fiſchernetze u. Fiſchergarne von grünem ruſſiſchen Hanfgarn, Philadelphia1876 
Baumwallengarn u. Zwirn in vorzüglichſter, garantirter Onalität. In fertigen Netzen ſind gangbare Dimenſionen 


aruucafen 3 . inder Wege! vorrätlig, io daß auch Beftellungen auf gage Waden meitens dem denen au ſonſt 
& inen 1 zum en und Prufbecle lieben Jedermann AU Diensten. 


Weltausſtellung 


— 


Ts ucht A e 
> Magenleiden. Kur nach 31jährig. Method 


Dr. med. Heymann, Berlin, SW 
Vorkſtraße 3. 


r 


500 Mark 


m 1 inbe von 10 Thlr. er 2 

u. mah. Ziege, v. 18 Thlr. — aber binnen kurzer Zeit aus zahle ich Dem, der beim Gebrauch von K. Kaul 

— See . x — a mann's Zahnwaſſer jemals wieder Jahnf ) 
2 3 „ enen e. Thlr. Sr bekommt ober aus dem Munde riecht. Nur Flaſch 
„ Schrabtiſche v. 11%, Ele. ar N mit meiner eigenhändigen Namensunterſchrift find ed 
„ Stühle v. 18 = Preis a Flaſche 1 Mark. 

lene Kleiderſpn 1 Kindern das Zahnen zu erleichtern und zu beförder 

e e cn 9 Unruhe und Krämpfe fern zu halten ſind nur im Stan 
2  RadätuhHße 1 Toi 20 Off, Meinen Freunden und geehrten Gäſten fage ich für das mir im alten Jahre | meine eleetrom. Zahnhalsbänder, um 

n pe e ſo reichlich g ſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank und wünſche Allen ein 14. Kauffmann, Berlin, V., Sehrbellinerftt. 8 
rueier 0 6 5 5 Niederlage in Stettin bei 


Herrn Fr. Menzel, Roßmarkt 18/19. 
ad, Friedrich, Maigeohe 17. 


Lohnender Nebenerwerb 

Perſonen, welche ſich für dieſes Jahr ohne Mühe u 

an ana a en BE a 

Be ech once 

krwebtſen von Adoir ste in be abm 

unter „Rebenverdienſt: . 
—— — 


Ein alte! amburger HG I norteulr von 


eee aber e e uberwewügnlidp BEL 
- Aigen un nur bei . 
6 16—18 Max Borchardt, 16—18. 


Fine genau auf Firwa und Hausnummer zu achten. 


Für 9 Mark 


14 Berl. Ell. ſchönen dunkeln Kleiderſtoff und 
1 woll. Damen⸗Umſchlagetuch, jolide, 
1 eleg, woll., großes Kop 5 
3 weiße Damen ⸗Taſch er, rein leinen, 
1 Paar Winterhandſchuhe mit Futter, 
1 weiß⸗ſeidenes Damenhalstuch 
versendet alles zuſammen gegen Poſtnachnahme von 


Der mit So vielem Beifall aufgenommene Tannen⸗ 
ſechmuck verbleibt in Fo ge vielfach ausgeſproche⸗ 
ner Wünſche noch bis zum 5. d. Mes. im Raths 
keller und werden heute von 3½ bis 5 Uhr und 
von 9 bis 11 Uhr die Kerzen angezündet werden. An 
den übrigen Tagen wird bloß Abends von 9 5 N 
bis 11 hr illuminitt. Das Seidel Bier verabreiche franz. u. pan. Wein ana⸗Cigarte 

ſucht reſpectable beſtemſ f 


von heute ab wieder zu 15 Pfennigen. Vertreter für wvattundſchaft. 


fröhliches neues Jahr. 


* 1 a — F. Oppenheim in 
’ e 8 ür | | 
Hochachtungsvoll Fi Te A. „% con Rudolf Mon 
hamburg. 


— — — (D— 
{ we gegen nut ſichere Oypoth 

4 Gutke 9000 Mk. 8 , Sie Gebete gen, 
. Me 0 Offerten unter E. . SO in der Exped. d. Stel 
a — ER Tagebl Mönchenraße 21, erben 
die volle Wirksamkeit der Coca-Ffanze enthaltend, Belehrung] 100 Thlr. pet e. iich. Mann geſ. Adr. unt P. 
über ihre Anwendung gegen Brust- u. Lungenleiden (Pillen 16 in der G d. Stett. Tagebl., Mönchenſtraße 2 
No. ) Unterleibskrankheiten (Pillen Nr, II) und Nerven- 1000 „ie. bei 7000 Thlr. altvommeriher Feuerkaf 
leiden aller Art, Schwächen ete. (Pillen Nr. III) Franco gef. Ahr: A. W. 12 l. d. Exp. d. St. Tg., Mönchenſtr. 2 


gratis] stets vorräthig: Mainz, Mohren-Apoth., Stettin: Königi A 
Hof-Apoth., Berlin: Blumen-Apoth.. Blumen-Str, 73, Lühbeek: Wirk, 20,000 
IRA e ee W. Richter, Apoth., Künigebers: Ft auf mein neues Haus, Obertwiel 47a, zur sicher 
W d . Stelle. 2 
I. Hamann, Töpfermſtr., Grünhof, Straße 52 Rr. 


Geſehäfts⸗ Eröffnung. 8000 Wa unsint 


5 . * m / vo 
Hi i ene Mittheilung, daß ich mi ti Giefe: ei Zmszahler geſucht, Gerichtliche Taz 
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tag! Miet e gi nah er gi 4 95 2 he Tu 


> 
Schuhfabrik v. Temesvary Imre, A 
Budapeſt (Ungarn), Neugaſſe Nr. 18. Ir 
Für Damen. Hohe Zugſtiefletten aus Laſting mit 
Lacktappen oder in Herz geſchnitten Mk. 5,40. Hohe 
Zugftiefletten aus Leder mit genagelten Sohlen, dauer⸗ 
haft und elegant, Mk. 5,90. Für Herren. Wichsleder⸗ 
Zugſtiefletten mit genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ohlen Mk. 6,70. Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder Mk. 8,40. 
Schaftenſtiefel, bis zum Knie reichend, aus waſſerdichtem 
Juchtenleder mit Zfach genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ſohlen, in Falten oder mit Schnallen, Ml. 16,70. Be⸗ 
stellungen werden gegen Geldeinſendung oder gegen Nach⸗ 
nahme prompt effectuirt. Nicht Convenirendes umgetauſcht. 
Ausführliche Preisliſten gratis und franco zugeſendet. 


* 4 neu, prachtvoller Ton, t 
Ein Pianino, Big vum Verlauf Er 
2 oberhalb ber Gehultir. Wer. 4, Get 2Lr _ 


P} 


Mittwoch, den 1. 
Zum 1. Male: 


N Doktor Klaus. 
A Un Luſttpiel in 5 Atten von Adolph L Arronge 
Ä 4 7 | (fepertoirftüict des Mallner-Theaters in Be 
er 1878 an dieſer Bühne „ 


Seit dem 1. 
eröffnet habe und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, durch nur reelle W 


, gare und die Noche täglich bei ſtets aus verkauftem Oauſe a 


Außerdem 05 den größeren deutſchen Bühne 


N eg — — eee 
„und Huſtenleiden das angenehmſt Sfr nel tnätueetie die mi N i b | i 
und al eie Sande md Gable, billigſten Stedtgreife die mich beehrenden e . Be: oder zin Aufführung angene 
as bis jetzt erfunden wurde. 0 and 4897 
Lager hält Fr. Richter, gr. Wollweberſtr., 9 # * kate, ies? 

0 5 


Große Oper in 2 Akten vo 


verſendet h nach außerhalb frei Emballage, ©. 
| Stecken Naehfig.. Laſtabie. 


Theodor Knütter. 


Golonialwaaren- und Butter- Stett. Stadt bester 


